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Aus Franken, vom 7 Ott. 
Von daraus liefet man in einigen Zeitungen 

diesen Artikul, dessen Erfüllung jeder redlicher 
Patriot wünschet: 

Es zeigen sich abermals Umstände, welche 
zur baldigen Beylegunq der bekannten Irrun¬ 
gen im Wül tembergischen eine gegründetere 
Hoffnung machen, als diejemge gewesen ist, die 
man bisher davon gehabt hatte. Es werten 
von zuverlässiger Hand uns einige Umstände 
hiervon berichtet, die aber noch vor das erste, 
und bis die Sache völlig zur Reife gebracht ist, 
dem Publico nicht bekannt gemacht werden 
können. So viel ist gewiß, daß viele von den 
Würtemberg'schen kandcsangelegenheiten eine 
vollkommene Kenntniß habende'Minister und 
Rechtsgelehne ihre:: äußersten Fleiß zur Beru¬ 
higung des dasigen Landes anwenden, und daß 
«uch einige auswärtige Fürsten dieserwegen 

mit des Herrn Herzygs von Wurtemberg 
Hochfürstl. Durchl. in einem vertrauten Brief-
Wechsel stehen. 

Aus London, vom z Oct. 
Am bevorstehenden Sonntage legte der Hof 

die Trauer an für Se. König!. Hoheit Don 
Emanuel, Prinzen von Portugal!, des jetzigen 
Königs Oheim, aber nur aufeine Woche. 

Briefe aus Portugall bringen eine ganz be-
sondere Anstalt mit> daß nemllch der König 
durch ein Edict verboten habe, keines Heiligen 
Taginskünftigezu feyern, ausgenommen die 
Aposteltage; weil solche Tage gemeiniglich 
mehr lasterhaft als gottselig zugebracht wür? 
den. Es werden durch dieses Edict zugleich 
alle Gallac uud Hofseyertage vertoten, damit 
nicht die öffentlichen Geschäfte hinten angesetzt 
werden. 

Durch den aufbie stattlichen Schiffe in allen 



Häven des Königreichs gelegten Emborgo ist 
denen über die TheurunS des Getraides und 
anderer Lebensbedürfnisse in den verschiedenen 
Provinzen des Königreichs ausgekrochenen 
Mruhen noch nicht abgeholfen. Erst vorge¬ 
stern erhielt das Ministerium Nachrichten von 
Bristol, Norwich, Salisbury und mehr an¬ 
dern Orten, wo das Volk Gewaltthätigkeiten 
verübet hat. Zu Norwich, Conventry und 
Varmouth ift ein allgemeiner Aufstand gewe-
stn; einige Vorrathshäuser find verwüstet, 
verschiedene Mahlen niedergerissen oder abge¬ 
brannt, die Beckershauser geplündert und 
Menschenblut dabey vergossen werden. Ge¬ 
stern wurde deswegen wieder außerordentliche 
Rathsvsrsammlung gchalten; mittlerweile 
find überall die regulirten Truppen in Bewe-
ßvegung, um beul immermehr überhandneh¬ 
menden Uebel Gränzen zusetzen. 

Man will wissen,daß die Rückkunft des Erb¬ 
prinzen von Braunfthweig nach England, um 
gewisser wichtiger Ursachen willen, dürfte be-
fthleuniget werden. 

Der König hat nun über das Schicksal des 
Robert Webber, welcher so inständigst um Be¬ 
stätigung des wider ihn ergangenen Todesur¬ 
theils angehalten, den Ausspruch gethan. 
Daß es bey der Milderung desselben sein Ver¬ 
bleiben haben solle. Aufdem Schiff, mit wel¬ 
chem demnach Webber nach Amerika überge¬ 
bracht werben soll, hat derselbe ausgesagt: 
Daß die Entdeckungen, welche er wurde ge¬ 
macht haben, wenn man ihm seiner Bitte ge¬ 
währet hätte, die Feuersbrunst der Londner 
Brücke i75ö und noch zwcyandere große öf¬ 
fentliche Mißhandlungen betrasen, deren Ur¬ 
heber zu entdecken, die Regienmg,roße Sum¬ 
men geboten, auch ganz unschuldige Personen 
für schuldig geachtet und so behandelt hätte. 

Paris, vom 5 Ock. 
Ans geschehene Vorstellung der General¬ 

pachter, daß in der Normandie die Anzahl der 
kontrebandiers so groß und so kühn wären, daß 
pe den Zollbeamten sich mit Haufen unb ge-

wafneter Hand widersetzten, »ud dahero die 
Einnahme der Generalpachtungen in dem letz-
tenViertel über 1500 taüsendLwres verringert 
worden; soll nun,Kraft eines unterm 11 Sept. 
ergangenen Rathsschlusses, die zu Rheims 
angestellte Gerlchtskammer, um dle Salzein-
schwarzer und Contrebandters zu richten, die 
Provinz Normandie I Jahre hindurch unter 
ihrer Gerichtsbarkeit haben, und der Präsident 
Herr von Lery, ziehet demnach von Rheims 
nachEaen. 

Venedig, vom 27 Sept. 
Man kan nun mit Gewißheit versichern,daß 

die Adriattsche See von allen räuberischen 
Schiffen befreyet sey, indem der Bey von 3rb-
poli nicht nur die Seeräuber, welche die Vene-
tiamschen Fahrzeuge angegriffen, empfindlich 
gestrafet, sondern auch verboten, daß sie mcht 
über das Cap St . Mariä auslauffen sollen; 
übrigens hat der Ritter Nani eine betrachtliche 
Anzahl Ungarischer, Neapolitanischer und Ge^ 
musischer Sklaven loßgekauffet. 

3min, vom H/Sept«. 
Ein gewisser, Namens Lauson,gebärtig von 

Moydovi, so bey dem General Paoli als Se-
kretarius gewesen, befiieße sich die Gemüther 
der Corsicaner zu erforschen, und entdeckte 
grosse Neigung bey den Vornehmsten unter 
dem Volk, sich gegen ihr Oberhaupt zu empös 
ren; iu solcher Gesinnung unterhielte er sie, 
und meldete an seinen Bruder, dem Chevaler 
Vasque zu Mondovi, daß er besorget'seyn 
sollte, eine gewisse Anzahl bewafneter Leute 
zusauuuenzubvingen, zu welcher Unterneh¬ 
mung, dsr zu Turin befindliche Englische Ge-
sandtt ihm das nöthige Geld schiessen würde, 
welches auch also soll geschehen seyn. Ehe 
aber der Anschlag zur Ausfuhrung gebracht 
werden konnte, kam Paoli darhiuler; der Se-
keetarius hatte das Glück sich noch mit der 
Flucht'nach Livorno zu retten. Der hlcsige 
Hof hat aufdie Nachricht, daß in dessen Staa« 
ten Volk angeworben würde, einige Detache-
lnlnts ausgesandt̂  um Einhalt zu thun, und 



die Schulbigen zur Verhaft zu bringen; und ist nach Manbovi abgefertigek worden, die 
der König!. Sardinifthe Rath, HerrBusse^ Sache des Weiteren zu untersuchen. 

^ I n des priollegirten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Zu des Hertn von Blatnville Reisebefchreibung, besonders durch Italien, etster Zusatz, von 
Eduard Weight, oder Beobachtungen, die er auf seinen Reisen durch Frankreich und Ita¬ 
lien in den Jahren 1720,21, 22. gemacht, a.d. Engt, übersetzt, und nut vielen Anmerkun¬ 
gen vermehret und erläutert von Ioh. Tobias Köhler, vierttr Band gr4. kemg0 767 
iR th l r ^ sg r 

Abbildungen und Lebensbeschreibungen berühmter Gelehrten, von Ioh. Matth. Schröckh, des 
2ten Bandes 2te Sammlung, 8« keipz. 766 12 sgr. 

Jacob Hieron. Brands, I^l.I). vollständiges Kräuter-undHausarzneybuch, vonallenmder 
Arzneykunst gebräuchlichen Kräutern, Blumen u. nebst einem dreyfachen Register, zvo, 
Nuunb.766 i Rchlr^Osgr. 

Neuere Geschichte der Chineser, Japaner, Indianer, Persianer, Tu ken und Russen :c. als 
eine Fortsetzung von Rollins altern Geschichte, a. d. Franz. übersetzt̂  und mit einigen An¬ 
merkungen versehen, 11 ter Theil, 8. Berlin 766 15 sgr. 

Neues Addreß-Handbuch aller Staaten von Europa tc. als des neuen genealog. Reichs- und 
Staats-Handbuch 2ter Band, gr z. Franks. a .M. 766 28 sgr. 

Europäistlies Staats- Kriegs- und Friedens-Leficon, von Friedr.iludw.Anton Heischelmann, 
gr k. Zrkf. und Leipz. 7Ü6 i Rchlr^o sgr 

Io. <I!Iii-ist, Kücken ^na^Äa^kUolotzicH <!< exe^eticain ciuanior 38.l?v»nFe!ia ^ull)U8 lo. (>kii/l. 

Z Ntkir 2Z5^r. 
Des neu erofneten Bildersaals 14M Theil, in welchem die allgemeine Weltgeschichte vomIahre 

1761 bis 1^65 unter Kaiser Franzi biszu dessen erfolgtenTod, mit vielemFleiß aufnchtig 
und unpartheiisch beschrieben, und die vornehmsten Gegebenheiten in anmuthigen Kupfern 
vorgestellet sind, nebst einem vollständigen Register, qr 8. Nlirnb. a Rtklt^j'qr. 

"̂  Nachdem aä müalni<,m der verwtttw. Grafin Hedwig Helena von ^chweilliß, lhr von 
dem Baron Ferdinand von Langenthal erkauftes Guch und Burglehn Groß-Petcrwitz, im 
Brest. Fürstenthum und Creiße, gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der König». 
Oberamtsregierung Hieselbst per pul)Iica?rocl2maca alle diejenigen, so daran ein Recht und An¬ 
spruchzuhaben venmynen, peremwiie cim-et und befehllAet worden, in einer Zeit von 12 Wo¬ 
chen, vom 2OOct.a. c. an zuzählen, solcheaä^aa anzuzeigen, auch in dem letzten Tcrmino 
den 26 Jan. des mit Gott bevorstehenden 1767^« Iahl es auf dem Oberamte Hieselbst vor 
einer zu dem Ende liiede. gesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmäch¬ 
tigte Nachmittags um 5Uhr erscheinen,ihre vermeintliche Rechte undAnsprücte »cl pi orocolknn 
anzumelden, dcrelrIltstificationes durch Origmal-Instrumenta, oder ans andere rechtsgültig« 
Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der Prä.lusion, Auferlegung eines ewige« 
Stillschweigensund von Amts wegen zu verfügsnde Löschung der auf besagtes Guthund 
Burglehn Groß-Peterwitz gerichtlich intabulirten Schulden in den Grundbüchern, als wird 
dieses denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau 
den 20 O.t. 1766. X. Preuß. Bresl Oberamlsregierung, 



Dem Publieo wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hauptmann von Schäferlsche 
BauerguthzuLammsftld, im Bresl.Ereiße, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten 
auf428z Rchlr.2y sgr.gelvürdiget worden, a dato bumen 9 Monaten, und zwar in ^ermina 
nimno ̂  Iieremwrw den 3 Iu l i l des mitG. zu erwartenden i/67sten Jahres bey der hiesigen 
König!. Hochlöbl. OderamtSregierung öffentlich wird subhastiret und feii geboten werden. 'Es 
werden demnach alle und jede, welche sothanes Bauerguth zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch cmret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtorischen Terunno de« 3 I u l . 
besagten Iahrcs vor die hierzu angeordnete König!. Oberamtv-Commißlon an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewartigen, daß das oberwehnte Bauerguth 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau dea26Cept. 1766. 

Königl. Preuß Brest. Oberanusrestierunq. 
D ^ Publico t^rVhierdurch betannt gemacht, dajj das Donnnlum l̂ ammsfeld, samt 

dem Kretscham und derBraudtwembrennerey, im Breßl. Creiße, welche nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, zusammen auf 3216 Rthlr. 2vsgr. 6d. gewürdiget worden, exciuiivedes 
Bauerguthes, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in i'eimino ukimo <i< pei^mwiw den zten 
Julii des m.G bevorstehenden i767sten Jahres, bey der hiesigen König!. Hochl. Oberamts-
Regierung öffentlich wird subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche Rittergüther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cltiret und vorge¬ 
laden, in schon erwehntem peremtorischen Termino den 3 Julii des i767sten Jahres vor die 
hierzu angeordnete König!. Oberamts-Colmnißion an gewöhnlicher Oberamtsjlelle in Person 
oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth 
zuthun, und hleraufzu gewartigen, daß oberwehntesGuth lanu Zubehör dem Meistbiethens 
den wird zugeschlagen werden. Breslau den 26 Eept. 1766. 

Königs. Preuß. Bresl. Oberamtssegicrung. 
Der Magistrat derKonigl. Haupt' und Resideuzstadc Breslau, machet htermitbekannt, 

daß eine ansehnliche Quantität guten trockenen und brennbaren, auch nicht übel riechenden 
Torffes, aufdeuen Neumarkischkn Burglehnsgüthern vorrälhig stehet, welcher auf der Stelle 
verkauffet und das Schock Torffz:egeln für 2 Ggr. verlassen weroen Zoll. Die Liebhaber dieser 
bequemen und menagirlichen Feurung, können sich bey dem Anttsverwalter Kalbersderger zu 
Nieder-Stephansdol ffbey Neumark melden, und prompten und billigen Accomodements ver-
sichert seyn. Oec^e5tt/,/ i/l (7c,?// 5'5?t. c?^. ^ i ? 5 ^ / . d. 4 Aug. 17^6. ^ 

Es wird hiemit bekannt gemacht: daß aufdm G^tenl des Hrn. Grafen von Sandrasky 
Excell. zu Manze und Laugenstiffersdorf, ein großer Vorrath von 2 und z jährigen Flachse der 
schönsten Gattung, zu verkaufen ausgebothcn wird; die Liebhaber dazu können sich ieden Orts 
jM Schlosse daselbst solchen ;eiaen lassen und darum handeln 

So zemand ruft hat, zu Ende nachstkömmendec Woche, in einem beoeckten Wagen mit 
Extrapost nach Frankfurt an der Oder in guter Gesellschaft zu reisen, der beliebe sich in der Iei-
zunasexpedition zu melden, und mehrere Auskunft zu gewärtigen. 

'-Key dem Buchhändler, I ch Friedrich Korn, dem altern, wlrd der zweite Theildes 
Allctions-Cataloqiausqeqeben. 
<)leze Ieuullzzen werdnl Woa/encNch vceymal, Äconblugv, MltcwochS uno sonnabends, zu 

Breslau in l v i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung aln Ringe, ausgegeben, und 
find auch ausallen König!. Poliämtern zu haben. 


